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Kontrolle für die gesamte 
Elektrode
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Cook Medical bietet das einzige umfassende 
Elektrodenkontrollsystem, das entwickelt 
wurde, um schwierige Elektrodenprobleme 
während der Extraktion zu bewältigen. Die 
Kontrolle der Elektrode ist ein wichtiger Schritt 
bei dem Verfahren und entscheidend für eine 
angemessene Traktion an der Zielelektrode. 
Erzeugen des Schieneneffekts, um die 
Extraktionsschleuse über die Zielelektrode zu 
führen und die Dissektion der eingekapselten 
fibrösen Bindungsstellen zu ermöglichen. 
Ermöglicht dem Arzt die Kontrolle von 
angemessener Traktion, Gegendruck und 
Gegenzug während der Elektrodenextraktion.



Liberator® Beacon® Tip Locking Stylet

Mit Sicherheit sperren
Der Liberator Sperrmandrin mit Beacon-Spitze bietet eine 
verbesserte Visualisierung des Sperrmechanismus, so 
dass der Arzt genau weiß, wie weit er fortgeschritten ist. 
Mit einem Sperrmechanismus, der sich in der Nähe des 
distalen Teils der Elektrode befindet, kann das Gerät so 
weit distal gesperrt werden, wie es durch die Elektrode 
verläuft. Erleichtert das Erzeugen des Schieneneffekts 
in der gesperrten Position der Elektrode.

Merkmale
• Universal-Größe

• Sperrmechanismus 7,6 cm von der distalen Spitze entfernt

• Sperrstift verhindert vorzeitige Sperrung

• Drahtarmierter Griff mit Gewinde für bessere Kontrolle/
Griffigkeit für den Arzt
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One-Tie® Compression Coil

Erhöhte Elektrodenkontrolle1

Die One-Tie Kompressionsspirale komprimiert die 
Elektrodenkomponenten am proximalen Ende der 
Zielelektrode. Durch die Komprimierung der Komponenten 
an der Sperrschleuse kann der Arzt die Elektrode besser 
kontrollieren und vermeiden, dass sich die Isolierung 
verknotet oder Kabel oder Drähte herausragen. 

Merkmale
• Einfach anzuwenden

• Geeignet für alle Elektrodenarten

• Entwickelt, um die Bewegung der Isolierung zu reduzieren 

Bulldog™ Lead Extender

Verwalten Sie die Extraktion von 
lumenlosen Elektroden
Die Bulldog Elektrodenverlängerung hilft bei der 
Entfernung von gebrochenen oder lumenlosen kardialen 
Elektroden oder solchen, die Kabeldrähte enthalten, wie 
z. B. implantierbare Kardioverter-Defibrillatorelektroden 
(ICD). Bulldog verlängert die Elektrode, so dass sie durch 
eine Schleuse gezogen werden kann.

Merkmale
• Sicherer und einfach zu bedienender Sperrmechanismus

• Kompatibilität mit allen Extraktionsschleusen

• Griff mit Gewinde

1. Christoph T. Starck, Alexander Stepuk, Tomas Holubec, Jan Steffel, Jan Wendelin Stark, Volkmar Falk, Compression coil provides increased lead control in extraction procedures, 
EP Europace, Volume 17, Issue 3, March 2015, Pages 499–503, https://doi.org/10.1093/europace/euu272
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Schienen-Effekt
Der Liberator und der One-Tie bieten zusammen zwei Zugpunkte entlang der Elektrode. Der erste Schritt besteht 
darin, die Position der distalen Sperrung mit dem Liberator und dem One-Tie und der proximalen Kompression 
zu visualisieren, um die Schiene zwischen den beiden Punkten zu etablieren. Eine etablierte Schiene und die 
Verwendung des One-Tie in Verbindung mit dem Liberator bieten eine verbesserte zentrale Unterstützung der 
Extraktionsschleusen bei schwierigen Elektrodenextraktionsverfahren.1

Bestellnummer Referenznummer
Gesamtlänge  

cm
Aktive Länge 

cm

Sperrbereich 
Durchmesser 

Inch Menge

Liberator® Beacon® Tip Locking Stylet
G26550 LR-OFA01 140 70 0,016-0,032 –

One-Tie® Compression Coil
G31929 LR-OTE-N – – – 5

Bulldog™ Lead Extender
G46542 LR-LED01 70 – – –
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